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Von Bergen umzingelt und
versteckt inmitten des Thü-
ringer Waldes hat sich in der

ehemaligen Bezirksstadt Suhl ein
kleines, aber feines und vor allem
gut sortiertes Kulturfestival namens
PROVINZSCHREI etabliert. Die Gäs-
teliste der vergangenen zwölf Jahre
seit Bestehen des Festivals liest sich
wie das Who is Who der deutschen
Kunst- und Kulturszene. War die alte
Waffenstadt Suhl in den ersten Jah-
ren der Hauptspielort des Festivals,
agiert der Verein heute im gesamten
Thüringer Wald, der sich als inter-
essantes touristisches Reiseziel so-
wie als ideale und leider häufig auch
völlig unterschätzte Kulturkulisse
perfekt anbietet. Das Stadttheater
Hildburghausen ist genauso im Pro-

gramm, wie das Kunsthaus in Mei-
ningen, Schloss Wilhelmsburg in
Schmalkalden oder das Bürgerhaus
in Zella-Mehlis. Das Provinzschrei-
Hauptwochenende findet am zweiten
Oktoberwochenende in einer ehema-
ligen Waffenfabrik in Suhl statt, die
vom Besitzer Wilfried Ehrhardt zu
einem denkmalpreisgekrönten Au-
tohaus umgebaut wurde und eine
außergewöhnliche Kulturspielstätte
darstellt.

Heute Buchpremiere in
Suhl mit Überraschung
zum Frauentag

Auch in diesem Jahr wird es ab 9.
September wieder eineMenge Kultur

geben, die den Thüringer Wald links
und rechts des beliebten Fernwan-
derweges Rennsteig in den Fokus von
kulturinteressierten Südthüringern
und Urlaubern rückt. Wer nicht bis
September warten will, der kann na-
türlich auch die weiteren Kulturver-
anstaltungen des Vereins besuchen.
Am heutigen 8. März wird um 20.00
Uhr der in Suhl geborene und heute
inWeimar und Leipzig lebende Dani-
el Weißbrodt in der AWG-Geschäfts-
stelle in Suhl in einer Buchpremiere
aus seinem Buch „Regensburg am
Schwarzen Meer ‒ 2.400 Kilometer
auf der Donau“ lesen. Frauen erhal-
ten aus Anlass des Internationalen
Frauentages beim Besuch der Lesung
eine kleine Überraschung.
Den 23. März sollten sich all Jene

dick in den Kalender eintragen, die
schon verzweifelt auf die lange an-
gekündigte Party aus Anlass des
10.000sten Besuchers des Films
„Sushi in Suhl“ warten. Dann ist es
endlich soweit, und die Party, die wie
auch schon die Bundesfilmpremiere
im vergangenen Oktober vom Ver-
ein Provinzkultur in Kooperationmit
dem CCS, Freies Wort und weiteren
Partnern organisiert wurde, steigt im
Suhler CongressCentrum.
Am 19. April erzählt die bekann-

te Suhler Persönlichkeit Siegfried
Geissler im Cineplex unter dem Ti-
tel: „Ich bin da als der ich bin ‒ Eine
deutsche Lebensgeschichte von und
mit Siegfried Geissler“ aus seinem
hochinteressanten Leben. Im Kunst-
haus Meiningen findet am 26. April

eine Lesung mit der Meininger The-
aterschauspielerin Maria Albu mit
dem Programm „Die Tagebücher
der Anäis Nin“ statt. Und schließlich
am 31. Mai veranstaltet Provinzkul-
tur im Hildburghäuser Stadttheater
das zum vergangenen Provinzschrei
ausgefallene Programm „Dichter und
Rausch“mit dem Ensemble „Bukows-
ki waits for us“ ‒ eine Kneipenrevue
der besonderen Art und nicht ganz
jugendfrei!
Tickets für alle Veranstaltungen

gibt’s in den bekannten Vorverkaufs-
stellen und unter www.provinzkultur.
de. Und nun wünschen die Provinz-
schreier allen Frauen einen wun-
derbaren Frauentag und immer den
richtigen kulturvollen Mann an der
Seite! (hn)
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